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Schriftleitung Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle, den 25. April.

Der engliſche Aerger über die Bagdadbahn. Der
ſoeben wieder einmal auf einem Höhepunkt angelangte
Streit um die Bagdadbahn iſt ſo recht bezeichnend für ie
internationale Mißgunſt, deren ſpeziell wir Deutſche uns zu
erfreuen haben. England und Rußland ſind es, welche dem aus
deutſcher utgcis hervorgegangenen Unternehmen alle
mögliche Feindſeligkeit entgegenſetzen. Für ihre eigenengroßen Bahnbauten in Pnden Ländern waren beide
allerdings inſofern vorſichtiger und ungenierter, als ſie
zugleich dieſe fremden Gebiete einfach annektierten und ſich
82 olitiſch unterwarfen. So hat es England in Nord und
Südafrika gemacht; es hat Egypten und den Sudan ſich
einverleibt und die Eiſenbahn bis Chartum gebaut, es hat die
Burenrepubliken und ganz Südafrika ſich unterjocht, und baut
nun von dort die Eiſenbahn nach dem Seengebiet, die nach dem
Rhodes'ſchen Plan ſchließlich mit der egyptiſchen SudanBahn
zuſammentreffen und ſo einen engliſchen Schienenweg Kap
Kairo durch die ganze Rieſenlänge Afrikas bilden ſoll.
Rußland hat erſt ganz Sibirien ſich einverleibt, dann fing
noch die Mandſchurei unter ſeine Botmäßigkeit gebracht
und nun der Rieſenbahn durch Sibirien in aller Schleunig-
keit noch eine etwa 2000 Kilometer lange Bahn durch die
Mandſchurei angefügt. So unbekümmert habſüchtig und ſchroffdürfen wir Deuſche mit fremdem Gut nicht umſpringen. Wenn

wir, wie jetzt in Kleinaſien, nur ein rein privates Feld für
deutſche Unternehmung ſuchen, ohne im geringſten dieſe Länder
rn uns aneignen zu wollen, da erhebt ſich der Engländer
und der Ruſſe und beide ſagen „Ja, Bauer, das iſt ganz was
anderes Ein deutſcher Bahnbau durch Kleinaſien und weiter
bis nach Bagdad und zum Perſiſchen Meerbuſen, ſo wirft man
uns vor, geſchieht in der Abſicht, den deutſchen Einfluß dort zu

ärken, oder dieſe Folge müßte wenigſtens von ſelbſt eintreten, und
s darf ja natürlich nach engliſcher und ruſſiſch

nicht ſein. Dabei die ſchon ſeit einer Reihe von
Jahren in Betrieb befindliche, mit deutſchem Gelde gebaute
Anatoliſche Bahn, deren Verlängerung die Bagdadbahn werdenſoll, daß nicht einmal die Bqarchtung es könnte eine Ein-

wanderung deutſcher Koloniſten in ihr Gebiet ſtattfinden, ſich
auch nur im geringſten bewahrheitet hat. Politiſch wäre es
ſag unſinnig, wenn das Deutſche Reich Kleinaſien oder
ie unglaul ch wüſten Gebiete bis zum Euphrat und Tigris

r ſich eſtreben und ſich als leidenden Puffer zwiſchen eng
iſche und ruſſiſche Rivalität in Aſien ſetzen wollte.

ein, die Bagdadbahn iſt ein rein kapitaliſtiſches, r
politiſchen Nebenabſicht entbehrendes Unternehmen. Und ſie
iſt nicht einmal ein deutſches privates Unternehmen, denn den

anzoſen, den Verbündeten Rußlands, iſt, nachdem im
anuar 1902 der deutſchen Jnitiative die Konzeſſion erteilt

war, die gleiche Beteiligung angeboten und von ihnen ange
nommen worden. Ebenſo wurde um engliſche, ruſſiſche u. ſ. w.
rin gebeten. Deutſches Kapital und deutſche Unter
nehmungsluſt muß ſich in fremden Ländern d rW
weil die deutſchen Grenzen längſt dafür zu eng geworden.
Und was allen auch den kleineren Staaten nicht ver
wehrt wird baut doch B. Belgien Eiſenbahnen in
China will man doch wohl dem Deutſchen Reiche nicht ver
bieten! Dazu iſt die Bagdadbahn noch ein kapitaliſtiſch ziemlich
gewagtes Unternehmen, welches ohne die türkiſche Staats-
garantie gar nicht ausgeführt werden kann. Die Türkeiihrerſeits e natürlich ein hochpolitiſches Jntereſſe daran, durch

einen ſolchen Verkehrsweg die re nur loſe zuſammen
ängenden Teile des Reichs mit Konſtantinopel in feſteren
uſammenhang und beſſere Kontrolle zu bringen. Das deutſche

Kapital indes hat am exotiſchen Eiſen r ſogar ſchon recht
bittere Verluſte gehabt ſo in Venezuela, Braſilien, Griechen-
land u. ſ. w. Mit öſterreichiſchem Gelde, das bald größtenteils
verloren ging, baute Baron Hirſch in den e Jahren
die türkiſchen Eiſenbahnen und darum iſt OeſterreichUngarns
politiſcher Einfluß in der Türkei wahrlich nicht um einen Deut
gewachſen

Seitens Englands wäre die Verhinderung einer Eiſenbahnnach dem Perſiſchen Meer noch unbegreiflicher als ſeitens

Rußlands. Die Bagdadbahn würde nicht nur ein allgemeinesKulturwerk zur künftigen Wiederbelebung einſt höchſt frucht-

barer und reicher, nun evgy verwüſteter enormer Länder-
ſtrecken werden, ſondern gerade England muß ein Jntereſſe an
der Abkürzung des Weges nach Jndien, an der Erleichterung
einer Einflußnahme auf das von Rußland immer mehr um
faßte Perſien haben. Aber Vernunftgründe finden anſcheinend
heute in England taube Ohren. Und doch konſtatieren
einzelne ſagen Stimmen ganz richtig, daß nur der
Deutſchenhaß den engliſchen Widerſtand gegen die Bagdad
ahn hervorruft. Vielleicht iſt immerhin etwas Spekulation mit

dabei. England hat den vom Franzoſen Leſſeps mit fran
zöſiſchem Gelde gebauten Suezkanal leichfalls ſehrmißgünſtig angeſehen und behandelt. Wenige hre nach ſeiner

1869 erfolgten Eröffnung aber begann England, zunächſt du
den Ankauf der Anteilſcheine des Khedive von Aegypten, ſi
do edwolnng ſegileben in der es ſchließlich dominiert.
a wäre ja möglich, daß unſere Herren Vettern jenſeits des

ſt ſagt r ſ. r. die r das Hartdann aber ſpäter, wenn ache pro rausſieht, ſich ihrer bemächtigen möchten. he

Sonnabend, 25. April 1903. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

uſſiſcher Ueberhehung

Vom Beſuche des Kaiſers auf der Wartburg. Se. Maj.
der Kaiſer und der Großherzog Wilhelm Ernſt unternahmen
am Donnerstag in den Abendſtunden mit ihrem Gefolge einen
längeren Spaziergang in die Umgebung der Wartburg und
begäben ſich nach der Herrenwieſe, auf der von dem inEſenoch garniſonierenden zweiten Bataillon des Jnfanterie

Regiments Nr. 94 ein Scharfſchießen auf weitere Entfernungen
abgehalten wurde. Die Abreiſe des Kaiſers von der Wartburg
n vorausſichtlich in der Nacht vom Sonntag zum Montag
erfolgen.

Von anderer Seite wird aus Eiſenach noch geſchrieben
Gleich nach der Ankunft auf der Wartburg begaben ſich der
Kaiſer und der Großherzog von Sachſen Weimar mit ihrem
Gefolge in die Kemenate der heiligen Eliſabeth, um ſich vondem Fortſchritt der im kaiſerlichen Auftrage vom Maler Oetken

dort auszuführenden Moſaikarbeiten an Ort und Stelle zu über
zeugen. Die ſtilgerechten Kom e ſind das ren eines ſehr
ernſten Studiums; die ideale agnng der Arbeiten, ſowie die
ungemein virtuoſe Beherrſchung der Moſaiktechnik mit ihrer
eigenen, in anderer Technik unnachahmlichen Wirkung geben
dieſen Schöpfungen einen beſonderen Reiz. Sämtliche Arbeiten,
die dem Kaiſer ſchon in Berlin vorgelegt waren, fanden auch
auf der Wartburg den vollſten Beifall r des Kaiſers wie
des Großherzogs. Auch gelegentlich der ſpäteren Abendtafelſprach der Kaiſer dem Maler Oetken goni ſeine Aner
kennung aus, und der Großherzog verlieh dem Künſtler unterbeifälliger Aeußerung über das Hohlgelnugene Werk den Falken-

Orden. Der Kaiſer verweilt ſehr häufig und gern mit dem
Großherzoge in dem Burggarten, von wo aus man einen
impoſanten Rundblick über den Thüringer Wald genießt.
Demnächſt ſind auch Spaziergänge bezw. Ausfahrten in die
weiter gelegene Umgebung der Wartburg geplant.

Der Beſuch des Kaiſers in Rom. Das Programm
für den Aufenthalt des Kaiſers Wilhelm in Rom iſt bereits
endgültig feſtgeſetzt worden. Die Ankunft erfolgt am
2. Mai mit demſelben Zereinontell wie bei der Ankunft des
Königs von England. Am 3. Mai iſt Galatafel bei Hofe p
eine Feſtvorſtellung im v folgt. Am 4. Mar chau, be militäriſche Tafel bei Hof am 5. Mai

eſ u ch des Kloſters Monte Caſſino, abends Ball mit
Jllumination des Am 6. Mai Frühſtück
bei der Königin-Mutter Margherita ſodann Abreiſe.Wann der Kaiſer den V attt an beſucht, iſt noch unbe

ſtimmt. Ueber die Durchreiſe Kaiſer Wilhelms durch die
Schweiz auf ſeiner Fahrt nach und von Jtalien verlautet
folgendes Der Kaiſer trifft am 1. Mai in Baſel ein. Auf
der Heimkehr reiſt er über Lu e DieReiſe geſchieht inco gnito von der Bundesbehörde werden in
e Kantonen, durch die der kaiſerliche Zug geht, Polizei
vorkehrungen getroffen.

Die kaiſerlichen Prinzen in Jtalien. Nach telegraphiſcher
Meldung aus Rom ſind der deutſche Kronprinz und Prinz Eitel-
Friedrich Freitag morgen 7 Uhr 30 Min. in Rom eingetroffen
und haben, ohne den Zug zu verlaſſen, die Reiſe nach Florenz W
gefetzt, wo ſie nachmittags eintrafen. Die Hauptſtadt Jtaliens
ſelbſt werden die Prinzen nach den bisherigen Beſtimmungen erſt
zuſammen mit dem Kaiſer beſuchen.

Perſonalnachrichten. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt
der bisherige Kaiſerliche Generalkonſul in Valparaiſo, von
Zimmerer, zum Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Port au
Prince ernannt worden. Ferner haben den durch das Ableben des
Dr. Freiherrn v. Eyb erledigten Poſten des zweiten Sekretärs bei
der Geſandtſchaft in Bern der frühere dritte Sekretär bei der Kaiſer-
lichen Botſchaft in Wien, Graf v. Mirbach-Geldern-
Egmont, und den durch die Ernennung des Legationsrates Dr.
Freiherrn v. Heintze-Weißenrode zum Miniſterreſidenten in Havang
erledigten Poſten des Legationsſekretärs bei der Geſandtſchaft in
Stockholm der frühere Legationsſekretär bei der Miniſterreſidentur
in Caracas, Dr. v. Schwerin, erhalten. Der General der
Infanterie von Blomberg, der à la suite des Kaiſer Franz-
Garde-Grenadier- Regiments ſteht und daher zu ven aktiven Offi-
zieren zählt, feiert am 26. d. Mts. den Tag, an dem er vor
fünfzig Jahren in die Armee eintrat. Dasſelbe Jubiläum begeht
am gleichen Tage, wie ſchon erwähnt, der Generaloberſt Graf von
Haeſeler in Metz. Generalſtabsarzt der Marine Gutſchow
iſt in Berlin geſtorben.

Die Maifeier Demonſtration wird von der Sozial
demokratie diesmal beſonders eifrig vorbereitet. Ein Aufruf,
den die „Sächſiſche Arbeiterzeitung“ veröffentlicht, iſt in dieſer

ſehr m Er lautet „Der Weltfeiertag der
rbeit naht! Arbeiter! Rüſtet zum J. Mai! Rüſtet zur

machtvollen Demonſtration für Arbeiterſchutz und Völkerfrieden!
Rüſtet zur Demonſtration für den Achtſtundentag! Rüſtet zur

verheißenden Vorſchau für die Wahlſchlacht Wir hoffen,
aß in demſelben Maße auch die Arbeitgeber rüſten werden.

Deutſcher Reichstag.
295. Sitzung vom 24. April, nachm. 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Frhr. v. Thielmann.
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Reichstages ſtand

an erſter Stelle die Jnterpellation Gröber und Stötzel (Ztr.),
welche folgenden Wortlaut hat:

„An den Herrn Reichskanzler erlauben wir uns die Anfrage zu
richten

1. was dem Herrn Reichskanzler über die Tötung des Fuß-
Artilleriſten Hartmann vom Weſtfäliſchen FußArtillerie- Regiment
Nr. 7 in Köln durch den Kadetten S. Hüſſener in Eſſen bekannt iſt;

2. ob der Herr Reichskanzler be reit iſt, dahin zu wirken, daß

ſammen
Hüſſener auch nur eine Jnſtruktion falſch aufgefaßt hat, ſo iſt doch das
Publikum der Anſicht, da

durch Abänderung der beſtehenden Vorſchriften über das Waffen
tragen beurlaubter Kadetten und Mannſchaften der Begehung ſolcher
und ähnlicher Verbrechen mehr als bisher vorgebeugt wird.“

Nachdem ſich Staatsſekretär v. Tirpitz bereit erklärt hatte, die
Interpellation ſofort zu beantworten, erhielt zu ihrer Begründung
das Wort

Abg. Stötzel (Zent.): Er ſchilderte den zur Genüge bekannten Zuo zwiſchen Hüſſener und Hartmann und fährt fort: Wenn

dieſer Geiſt unſeren Kadetten anerzogen
werde. Angeſichts dieſer Tat drängt ſich doch die Frage auf, warum
wird den Beurlaubten die Waffe mitgegeben in den Urlaub

Staatsſekretär v. Tirpitz: Auf die erſte Frage der Jnterpellation
erlaube ich mir die Berichte, die mir zugegangen ſind, zu verleſen. Am
14. April habe ich von der Garniſon Verwaltung in Eſſen folgendes
Telegramm erhalten Der Kanonier Hartmann iſt in vergangener Nacht
vom Fähnrich Hüſſener durch Stiche in der linken Bruſtſeite getötet,
letzterer verhaftet. Obduktion veranlaßt Marineſtation benachrichtigt
Auf Anfrage beim Gericht hat das Garniſonkommando Eſſen weiter
mitgeteilt: Tat am 13. morgens geſchehen, infolge Gehorſamsverweigerung
des Hartmann. (Unruhe.) Zeugen der Tat ſind vorhanden, mit der
Führung der Ermittelung habe ich Dubary beauftragt. Jch habe, nachdem
mir die Jnterpellation bekannt geworden iſt, um telegraphiſchen Beſcheid
erſucht, wie jetzt der Tatbeſtand darzuſtellen iſt und habe heute vom
zuſtändigen Gericht in Kiel folgendes Telegramm erhalten „Fähnrich
Hüſſener ſtellte Hartmann wegen auffälliger Trunkenheit und befahl
ihm, zur Wache zu folgen. Hartmann folgte 20 Schritt, begleitet von
Lieſcher, dann riß er ſich los. Hartmann floh, Hüſſener zog den Dolch
und verfolgte ihn, wobei er „Halt“ rief. Er zog zweimal den Dolch und
ſtieß ihn dem Hartmann in den Rücken. Hartmann war dem Hüſſener
ſehr wahrſcheinlich unbekannt, ſie haben nicht dieſelbe Schule beſucht,
ein Notizbuch iſt bei Hüſſener nicht gefunden worden. Derartiges iſt
bisher auch nicht ermittelt, weitere Ermittelungen ſchweben. Hüſſener
war nüchtern und gibt an, im guten Glauben gehandelt zu
haben (Unruhe), er beſtreitet Tötungsabſicht.“ Die gerichtlichen Ver
handlungen werden Klarheit geben. Sollte es dann noch erforderlich ſein,
ſo bin ich bereit, auf Grund des geſamten vorliegenden Aktenmaterials
dem hohen Hauſe eingehende Darlegungen zu machen. Was die
zweite Frage der Interpellation betrifft, ſo ſind die Beſtimmungen über
den Waffengebrauch des Militärs ganz präziſe und ebenſo die Vorſchriften über die Behandlung Trunkener. le Beſtimmung über die

Verwendung von Waffen iſt in Art. 13 der neuen Kriegsartikel ent
halten, ſie lautet: „Jeder Vorgeſetzte iſt berechtigt, die Waffen zu
brauchen, um den tätlichen Angriff eines Untergebenen abzuwehren
oder um ſeinem Befehl in äußerſter Not in dringender
Gefahr Gehorſam zu verſchaffen. (Zurufe.) Dieſer rtikel
iſt gegen die heren orſchriften gar nicht verſtärkt
worden, nur ſtand früher zwiſchen den Worten „äußerſter Not“ und
„dringender Gefahr“ ein „oder“ ſtatt des „und“, es müſſen alſo jetztbeide Fälle zuſammentreffen, wenn der Vorgeſetzte von ſeiner wet
Gebrauch ſoll machen dürfen. Soweit der S u überſehen iſt, iſt
direkt gegen die beſtehenden Vorſchriften verſtoßen worden.
werde dahin wirken ich kann das zuſagen daß die Be
ſtimmungen auf das eindringlichſte in den Jnſtruktionen dembetreffenden Perſonal eingeſchärſt und entſprechend häufig wieder

holt werden. Dann möchte ich noch auf einen kleinen
Jrrtum, welcher den Jnterpellanten unterlaufen iſt, aufmerkſam
machen. Es handelt ſich hier nicht um einen Kadetten, ſondern um
einen Fähnrich, das iſt ein Unteroffizier mit Portepée. Dieſer Fähnrich
befindet ſich im dritten Dienſtjahre und im 21. Lebensjahr. Jch bin
entfernt, hierin eine Entſchuldigung erblicken zu wollen. Jm Gegenteil,
es verſchärft das die Angelegenheit. Jch wollte das nur ſagen, um
ſalſche Anſchauungen, die im Publikum verbreitet ſind, aufzuklären.
Der Staatsſekretär verteidigte dann die Marine gegen die Auffaſſung,
daß den betreffenden Chargen ein unrichtiges Verfahren gegen Unter
gebene anerzogen wird. Die Marine bedauert auf das tiefſte dieſes
unglückliche Vorkommnis und in der Verurteilung liegt die ſtärkſte
Sicherung gegen eine Wiederholung eines derartigen Falles.

Auf Antrag des Abg. Schädler findet die Beſprechung der
Interpellation ſtatt.

Abg. Lenzmann (fr. Vp.): Wenn wir auch zu ſolchen Vorkommniſſen
nicht eher Stellung zu nehmen pflegen, als bis die Gerichte geſprochen
haben, ſo iſt doch die Interpellation ſchon jetzt berechtigt erſtens, weil
die Seſſion bald zu Ende geht, und weil dieſer Fall im Gegenſatz zum
Fall Brüſewitz nicht einen Einzelfall bedeutet ſondern ſymptomattiſche
Bedeutung hat. Brüſewitz hat die Strafe auf ſich genommen und
durch ſeinen Tod ſein Vergehen gleichſam geſühnt; der Fähnri
Hüſſener aber, der noch nicht einmal Offizier war, hat ſich na
der Tat durch Unwahrheiten zu ſchützen geſucht. Das iſt nicht ehrenhaft
und es iſt feige. Redner ergeht ſich des weiteren in einer ſehr harten
Verurteilung des Charakters von Hüſſener. Leider ſcheinen wir der
artige Pflanzen in der Armee mehr zu haben. Wir müſſen dafür
ſorgen, daß derartige alberne Jungenſtreiche nicht wieder vorkommen.
(Beifall links.)

Abg. Bebel (Soz.): Auf die Jnterpellation kommt es nicht an,
ſondern darauf, daß das, was die Jnterpellation fordert, auch
durchgeführt wird und in dieſer Beziehung fürchte ich, es wird dies
mal ſo wenig erreicht werden wie bei den früheren Gelegenheiten.
Wir haben es nicht mit einem Einzelfall zu tun, ſondern mit den
Auswüchſen eines Shyſtems, das wir im ganzen bekämpfen. Wie
notwendig das Verbot des Waffentragens außer Dienſt auch in der
Garniſon iſt, zeigen ſchon die häufigen Prügeleien auf Tanzböden,
wo Soldaten gegen Zivilperſonen und unter einander mit der
Waffe vorgehen. Der Fall Hüſſener gibt der Tatſache ein beſon
deres Gepräge, daß zur ſelben Zeit andere ähnliche Fälle vor
kamen, z. B. in Düſſeldorf, wo ein Soldat von einem Seekadetten
auf der Königsallee geſtellt wurde weil er nicht richtig grüßte,
mußte der Mann am erſten Feiertage auf offener Straße vor einem
Fähnrich 21 mal Honneurs machen. Es iſt hier wieder ein Be
weis für den Antagonismus zwiſchen Armee und Marine. Die
Herren von der Marine glaubten zu merken, daß ſie nicht gehörig
reſpektiert werden von der Landarmee und dagegen traten ſie auf.
Solange Sie dies Syſtem ſtützen, dürfen Sie ſich nicht über die
Auswüchfe dieſes Syſtems beklagen. Beifall links.)

Auf weitere Bemerkungen der Abgg. Dr. Paaſche und Gröbers
(Ztr.) erwidert

Staatsſekretär v. Tirpitz: Es iſt richtig, daß ich kein Wort der
Entſchuldigung für den jungen Hüſſener übrig gehabt habe. Jch
habe aber mit Vorbedacht hinzugefügt: „ſoweit nicht die gerichtliche



Unterſuchung anderes ergibt.“ Von einem Syſtem, von einem
Anerzogenſein eines falſchen Ehrbegriffes kann hier aber nicht die
Rede ſein. Jch muß auch dagegen proteſtieren, daß ein ſolcher
Einzelfall verallgemeinert werde. Beifall.

Abg. v. Normann (konſ.): Wir ſahen uns nicht veranlaßt, den
Antrag auf Beſprechung der Interpellation vorhin zu unterſtützen,
weil wir grundſätzlich dagegen ſind, daß ein Fall, deſſen gerichtliche
Verhandlung noch ſchwebt, hier im Hauſe zur Beſprechung gelangt.
Wir beklagen das Vorkommnis, wie es innerhalb und außerhalb
des Hauſes beklagt wird. Wir können aber nicht dulden, daß der
Fall als typiſch herangezogen wird zur Beurteilung der Zuſtände
in Heer und Marine. Der Fall wird durch die gerichtliche Ver
handlung J werden und den Fähnrich wird die volle
Strenge des Geſetzes treffen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dasbach (Soz.) und
Dr. Bachem (Ztr.) ſchließt die Beſprechung.

Es folgt die erſte Leſung des h betr.Grunderwe r rin neues Dienſtgebäude des Reichsmarineamts.
Abg. v. ldow (konſ.): Wir haben gegen die Vorlage auch

e e egre Bedenken. Eine eingehende Kommiſſionsberatununerläßlich. So ſehr es uns auch an ſich widerſtrebt, jetzt ne

die Budgetkommiſſion zuſammenzutrommeln, ſo bleibt uns doch
n v als u an die Kommiſſion zu beantragen.

Abg. Singer (Soz.) ſchließt ſich dieſem Antrage an.
Abg. Bindewald (deutſchſoz. Reformp.): Kein guter Geſchäfts

mann wird ſein Geſchäftshaus ohne zwingende Gründe in den
teuerſten Straßen errichten. Die Bellevueſtraße iſt aber die teuerſte
Straße Berlins. Die Schnelligkeit, mit der ſich die Vorlage ein
ſtellt, gleicht einer Ueberrumpelung des Reichstags. Von einer
günſtigeren Finanzierung des neuen Projektes kann nicht die Rede
ſein. Man weg. nicht den Juden in der Bellevueſtraße das Geldan das Haus, Siemens u. Halske ſoll nur ein Verkäufer für das
Warenhaus Wertheim ſein. Dehnt ſich unter direkter Unterſtützung
der Reichsbehörden Wertheim noch weiter aus, ſo iſt es mit dem
Mittelſtande in Berlin zu Ende. Eine Kommiſſionsberatung iſt
unnötig, da alle Parteien glauben, e die neue Vorlage nicht beſſer
iſt als das bereits abgelehnte Projekt. Wer den Mittelſtand er
halten will, lehne die Vorlage ab. (Beifall.)

Staatsſekretär v. Tirpitz beſtreitet, daß es ſich um die teuerſte
Gegend Berlins handele. Die Ablehnung der jetzigen Vorlage
werde zur Folge haben, daß der Reichstag ſpäter noch mehr be
willigen müſſe. (Zurufe: Wertheim.)

Abg. Graf Oriola (nl.) bedauert, daß nicht ein anderer Platz
von der Marinebehörde in Vorſchlag gebracht iſt, hält aber die Vor
lage für günſtiger als das frühere Projekt.

uf eine erneute dringliche Anfrage des Abg. Bindewald er

Staatsſekretär v. Tirpitz, im Reichsmarineamt ſei von einem
Vertrage der Firma Siemens u. Halske mit dem Warenhaus
Wertheim nichts bekannt.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage der Budget
kommiſſion überwieſen. Das Haus vertagt d

Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. Schluß 526 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus. S

61. Sitzung vom 24. Apr'll, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Zunächſt werden einige kleinere Geſetzentwürfe in dritter

Leſung debattelos angenommen.
as Haus wendet ſich zur zweiten Leſung des Entwurfs

wegen Ausdehnung des Geſetzes betr. die Ablöſung der Reallaſten
in SchleswigHolſtein auf den Kreis Herzogtum Lauenburg.

Der Entwurf wird angenommen.
Darauf ſoll die vorgeſtern abgebrochene Beratung der An

träge der Abgg. Kirſch S und v. WentzelBelencin (konſ.) betr.
Aenderung des Einkommenſteuergeſetzes fortgeſetzt werden. Sämt-
liche noch zum Wort gemeldete Abgeordnete (Frhr. v. Zedlitz, Dr.
Langerhans, Schmitz, Dr. Hahn) ſind jedoch noch nicht erſchienen,
und ſo erklärt Präſident v. Kröcher die Diskuſſion unter der
Heiterkeit des Hauſes für geſchloſſen.

Es ſog die einmalige Beratung der Denkſchrift über den
Stand der Gewerbebe förderung im Königreich Preußen.

Abg. Feliſch (konſ.) ſpricht der Regierung den Dank ſeiner
Freunde aus für die Einrichtung der Meiſterkurſe. Jch bitte die
Regierung, in der Fürſorge für das deutſche Handwerk nicht zu er
lahmen. Beifall rechts.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp.) machte der Mehrheit des Hauſes
zum Vorwurfe, daß ſie jetzt wieder eine weitgehende Fürſorge für
das Handwerk erbitte, und doch bei der Etatsberatung ſeinen Antrag
zur Handwerkerfrage nicht angenommen habe. Er ſehe in der
Denkſchrift nicht den Beweis einer groß angelegten Fürſorge,
ſondern eines Sparens und Knauſerns an allen Ecken und Enden.

Ein Regierungskommiſſar betont, es ſei der Regierung nur
darauf angekommen, die Hauptgrundſätze in dieſer Frage bekannt
e Die Regierung werde in der Fürſorge für das Handwerk
ortfahren.

Abg. Trimborn (Z3.): Es galt in der Handwerkerfrage
erſt einmal die Grundlagen feſtzuſtellen, auf denen auf-
gebaut werden ſollte. Dagegen ſträubte ſich aber Dr.
Crüger. Darin liegt das Geheimnis ſeines Mißerfolges
und auch das unſeres Erfolges. Die Zukunft unſeres Hand-
werks hängt ab von der Heranbildung eines tüchtigen Nachwuchſes.
Jeder Groſchen, der für die Förderung des gewerblichen Unterrichts
ausgegeben wird, muß deshalb tauſendfältige Früchte bringen. Mit
den Ausgaben von 6 Millionen zu dieſem Zwecke darf die Regierung
nicht renommieren, ſie hat allen Anlaß, dieſe Summe baldmöglichſt
zu verdoppeln. (Sehr richtigl rechts.) Jch hoffe, die Regierung
wird bis zu Beginn der nächſten Seſſion auch eingehend darüber
nachdenken, ob das öſterreichiſche Gewerbegeſetz nicht auch bei uns
nachgeahmt werden kann. Gleichzeitig mit unſerer Denkſchrift er
ſchien in Wien die Denkſchrift des k. k. Handelsminiſteriums; das
iſt ein Unterſchied von Tag und Nacht. Gegenüber der Fülle von
Mitteilungen, die die öſterreichiſche Denkſchrift enthält, erſchien
unſer Heflchen von dürftigem Umfange und Jnhalt. Die Meiſter-
kurſe haben ſich zweifellos durchaus bewährt. Jch möchte jedoch
davor warnen, nunmehr in allen kleinen Städten ſolche Meiſter
kurſe abzuhalten. Die Meiſterkurſe ſollen zu einem Zentralinſtitute
für die Förderung des Handwerks ausgeſtaltet werden; ihre Tätig-
keit und ihr Erfolg muß auf die ganze Provinz ausſtrahlen. Dem
Antrage Erüger haben wir bei der Etatsberatung nicht zugeſtimmt,
weil wir nicht wollten, daß aus der geſamten Materie einige Punkte
vorausgenommen werden. Wir wollten abwarten, bis die Staats-
regierung uns ihr Programm in der Handwerksfrage ausführlich
dargelegt hat. Auch hier haben wir alſo die größere Weisheit be
wieſen. (Sehr richtig! und Heiterkeit.) Unerläßlich iſt die Aus
geſtaltung des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens. Wollte man
lediglich nach der Frage des Genoſſenſchaftsweſens Handwerk und
Landwirtſchaft vergleichen, ſo müßte man zugeben, daß die Land-
wirtſchaft auf einer viel höheren Stufe der Intelligenz ſteht als
das Handwerk. Zu bedenken iſt aber, daß das landwirtſchaftliche

en von ſeiten der Regierung eine viel ſtärkere
jrderung erfahren hat, als das gewerbliche. Ich billige es, daß

die Handwerkerkammern in den erſten Jahren ihres Beſtehens mit
einer gewiſſen Ausſchließlichkeit ſich auf die Förderung des Lehr
lingsweſens gelegt haben; künftig werden ihre Berichte ſicherlich
mehr zu melden haben. Daß im nächſten Etat die Mittel zur
Förderung unſeres Gewerbes eine weſentliche Erhöhung erfahren
mögen, mit dieſem Wunſche will ich ſchließen. (Beifall rechts und
im Zentrum.)

Abg. Feliſch (konſ.): Jch ſtimme den Vorrednern darin zu,
daß auf die Ausbildung des Fachſchulweſens hoher, vielleicht ent
e e Wert zu legen iſt. Jch will aber nicht nur Kenntniſſe,
ondern auch Rechte für die Handwerker, und deshalb trete ich immer

wieder für Einführung des Befähigungsnachweiſes ein. Jch glaube
wir ſtehen erſt am Anfang der Gewerbeförderung. Dieſer Anſicht
wird ſich auch die Regierung nicht verſchließen können. (Beifall.)

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Wallbxrecht (nl.) erklärt

Miniſter Moeller: Unſere Denkſchrift ſollke nur ausſprechen,
was bisher geſchehen iſt. Die kng re Form der Darſtellung 47
auf meine Veranlaſſung zurück. Ich habe die Abſicht, in der Aus
dehnung der Meiſterkurſe auf andere Provinzen vorzugehen. Dabei
bin ich aber gebunden an die finanziellen Mittel und die geiſtigen
Kräfte, die mir zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt werden.
In dieſem Jahre ſoll wenigſtens eine weitere Provinz die Meiſter
kurſe erhalten. Jch kann zugeben, daß wir in Preußen jahrelang
hinter anderen Ländern in der Gewerbeförderung prrieg lieben
ſind und manches nachzuholen haben. (Sehr wahrl rechts.) Jn
der Ausbildung des Unterrichtsweſens ſind wir aber anderen
Ländern voraus. ß

Damit r die Beſprechun.Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung des
Antrages der Abgg. Dr. Jderhoff und Frhrn. v. Zedlitz (konſ.), in
dem die Regierung erſucht wird, in der nächſten Seſſion einen Ge
ſetzentwurf betr. Regelung der Schulpflicht vorzulegen.Abg. Dr. Jderhoff et begründet den Antrag mit Hinweiſen

auf die Tatſache, daß die Schulpflicht zur Zeit in den einzelnen
Landesteilen verſchieden geregelt iſt.

Auf Antrag des Abg. Dr. v. Heydebrand wird der Antrag der
Unterrichtskommiſſion überwieſen.

Sonnabend 11 Uhr: Jnterpellation betr. Grubenunglück in
Schleſien, kleinere Vorlagen, Petitionen. Schluß 342 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Vorgehen in der MandſchureiAls hätte es einen Augenblick der Schwäche Englands abgepaßt,
wirſt gerade jetzt Rußland in der Mandſchurei mit einem Male die
Maske ab, die ſeine dortigen Pläne bisher ſchon recht mangelhaft verhüllt
hatte. Wir teilten geſtern ſchon ein kurzes Telegramm darüber mit.
Heute wird ausführlicher telegraphiert:

London, 24. April. Eine Depeſche des Reuterſchen
Bureaus aus Peking von geſtern meldet, Rußland habe China be
nachrichtigt, daß es keine weiteren Schritte zur
Räumung der Mandſchurei tun werde, bis China ein Ab-
kommen unterzeichne, durch welches es Rußland die Souveränetät
über die Mandſchurei in Wirklichkeit abtritt und
andere Nationen von dem Lande ausſchließt. Prinz Tſching habe
die ruſſiſchen Bedingungen abgelehnt.

London, 24. April. Eine weitere Depeſche des Reuterſchen
Bureaus aus Peking meldet, die China von Rußland bezüglich der
Mandſchurei geſtellten Bedingungen ſeien folgende: 1. es
ſollen keine mandſchuriſchen Häfen oder Städte mehr dem fremden
Handel neu geöffnet werden 2. keine fremden Konſuln ſollen neu
zugelaſſen werden 3. keine Fremden, mit Ausnahme von
Ruſſen, ſollen in dem öffentlichen Dienſte der Mandſchurei
angeſtellt werden 4. der Stand der Verwaltung in der Mandſchurei
bleibt unverändert 5. die Zolleinnahmen des Hafens Niutſchwang
ſollen der Ruſſiſch Chineſiſchen Bank übergeben werden 6. unter
ruſſiſcher Kontrolle ſoll ein Geſundheitsausſchuß gebildet werden
7. Rußland ſoll das Recht haben, Telegraphendrähte und Pfähle an
alle chineſiſchen Linien in der Mandſchurei anzuſchließen 8. kein zur
Mandſchurei gehöriges Gebiet darf an eine andere Macht
veräußert werden.

Peking, 24. April. Während die neuen ruſſiſchen Forderungen
den chineſiſchen Behörden zur Erwägung vorlagen, erklärte der ruſſiſche
Geſchäftsträger den Vertretern der übrigen Mächte, der einzige Grund
für die Verzögerung der Rückgabe von Niutſchwang wäre die Er
richtung eines Geſundheitsausſchuſſes. Der Engländer hat ſich eine
beträchtliche Erregung wegen der Ernennung eines ruſſiſchen Zoll-
kommiſſars in Niutſchwang bemächtigt. Der engliſche Geſchäftsträger
drückte Sir Robert Hart gegenüber energiſch die engliſche Auffaſſung
in dieſer Angelegenheit aus.

Das iſt ein Fauſtſchlag vor allem in das Geſicht Japans und
Englands, die in ihrem Abkommen vom Jahre 1902 die Integrität
von China aufrecht erhalten zu wollen beſchloſſen haben. Ausdrücklich
hat damals im Unterhauſe der Unterſtaatsſekretär Cranborne die Man-
dſchurei in den Bereich dieſer Abmachung gezogen, trotzdem ſchon damals
alle Welt ſich darüber klar war, daß aus der Mandſchurei Rußland
ebenſo wenig weichen würde wie England aus Egypten oder
Frankreich aus Tunis. Das ruſſiſch chineſiſche Abkommen vom April
1902 iſt nie anders aufgefaßt worden als der Ausfluß momentaner
Rückſichten auf andere Mächte. Die deutſche Diplomatie hat keinen
Anlaß, die neue Vergewaltigung Chinas irgendwie tragiſch zu nehmen.
Wir haben, wie im vorigen Jahre Graf Bülow im Reichstag von
neuem erklärte, in Oſtaſien lediglich das Jntereſſe, daß unſer Handel
ſich möglichſt geſichert entwickle, aber keines, uns in die Streitigkeiten
und Kämpfe um die politiſche Herrſchaft nördlich und öſtlich des Golſes
don Petſchili hineinziehen zu laſſen.

Die Ausweiſungen aus Finland.Nach einer Meldung des Stockholmer „Dagblad“ aus Helſingfors
ſind weiter folgende Perſonen aus Finland ausgewieſen worden Der
ehemalige Senator Leo Mechelin unter Penſionsverluſt, die
Redakteure Dr. Axel Lille und Koni Zilleacus,
welche jedoch ſchon in Stockholm wohnen, ferner der
ehemalige britiſche Konſul Eugen Wolff, Bruder des eben
ausgewieſenen Großinduſtriellen R. Wolff und Mitglied der
Demonſtrations Deputation, welche ſich ſ. Z. nach Petersburg begab,
endlich die Leiter der jung-finiſchen Partei, Buchhändler Hagelſt am
und Advokat Jonas Eaſtren. Wie „Stockholm Tidningen“ meldet,
müſſen die Ausgewieſenen Finland binnen 7 Tagen verlaſſen, andern
falls erfolgt auf Anordnung des ruſſiſchen Miniſters des Jnnern
ihre Deportation. Der ausgewieſene Großinduſtrielle Wolff wohnt
in Wiborg.

Türkei.
Die makedoniſche Bewegung.

Der ökumeniſche Patriarch hat der Pforte eine ſchriftliche Beſchwerde
gegen die bulgariſche Regierung wegen widerrechtlicher Beſitzergreifung
von Kirchengütern in Philippopel, Burgas, Varna und Achialo
überreicht.

Der Hildiz, die Pforte und maßgebende diplomatiſche Stellen haben
neuerdings das bulgariſche Exarchat veranlaßt, durch die Geiſtlichkeit
auf das makedoniſche Komitee einzuwirken, damit dieſes das Banden-
unweſen und die Propaganda einſtelle. Neuerliche übereinſtimmende
Meldungen beſagen, daß bei dem makedoniſchen Komitee ein
ſichtbarer Mangel an Waffen, Munition und Geld ein
zutreten beginne.

Aus Nah und Fern.
Die Grundſteinlegung des Bismarckdenkmals in Hamburg hat

am Freitag im engſten Kreiſe und unter ſtrengſtem Ausſchluß des
Publikums ſtattgefunden. Der Akt vollzog ſich unter den üblichen
Formalitäten, wie Einmauerung von Urkunden, einiger Nummern
von Tagesblättern uſw. Eine kurze Weiherede hielt Bürgermeiſter
Mönckeberg, dann beendeten die Hammerſchläge des Bürgermeiſters,
der Ausſchußmitglieder und des Baumeiſters die kurze Feier.

Lniſe von Toskang und ihr Vater. Entgegen anders
lautenden Mitteilungen konſtatiert der „Berl. Lok.Anz.“, daß eine
Ausſöhnung zwiſchen dem Großherzog von Toskana und
ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Luiſe, tatſächlich ſchon vor längerer
Zeit erfolgt iſt. Das großherzogliche Paar hätte ſogar der Prinzeſſin
den Aufenthalt in Salzburg geſtattet, wenn dies nicht mit Rückſicht
auf die Schweſtern der früheren Kronprinzeſſin von Sachſen un
möglich wäre.

Nochmals der neue Fund in Konitz. Durch die Entdeckung
von Knochen auf dem Grundſtück der ſtädtiſchen Schule in Konitz iſt
man dem Mörder des unglücklichen Ernſt Winter zwar nicht auf die
Spur gekommen, doch werden weiterhin allgemeine Schluß-
ſang aus dem Fund der vorigen Woche gezogen. Allem An
chein nach hat der Mörder die zuletzt gefundenen Leichenteile in

dem ſicheren Verſteck der Schule verbergen wollen, während er ſich
des Kopfes, des Rumpfes und eines Armes des Toten nur ent
ledigt hat. Vielleicht war man bei den Unterſuchungen, den

e er

mancherlei offen ausgeſprochenen Verdächtigungen den Tätern oder
Mitwiſſern hart an den Leib gekommen. Oder vielleicht zeigten

erade die jetzt entdeckten Körperteile irgend welche deüt-
137 Spuren, aus denen man hätte etwas neues

ſchließen können. Man erwäge nur, daß unter dieſen Leichen
teilen der rechte Arm und die rechte Hand ſich befinden, mit denen

doch ein Angegriffener zuerſt wehrt und die der
ngreifer zuerſt unſchädlich zu J t. Sicherlich waren an

dem Fleiſche der nun gefundenen n deutliche Spuren eines
Kampfes vorhanden. iſt ja auch die Anſicht laut geworden, daß
dem Ermordeten vor ſeinem Tode die rechte Hand und die Füße ge
feſſelt geweſen ſind.

Waſſereinbruch in einen Schacht der Königsgrube. Aus Breslau
wird telegraphiert, daß infolge des rapiden Schneeſchmelzens ein
Durchbruch von e er in den Bahnſchacht der Königsgrube
in Oberſchleſien erfolgte. Zunächſt bildete ſich ein Strudel; dieſer
vervyrſachte durch Unterſpülungen des Erdreichs einen immer mehr
an Umfang zunehmenden und endlich eine Ausdehnung von
80 Meter Länge, 5 Meter Breite und zwei bis drei Meter Tiefe
ewinnenden „Tagebruch“ (Verſinken des Erdreichs). Der Vetrieb
s Vahnſchachtes mußte eingeſtellt werden.

Erdbeben. In Tiflis wurde in der Nacht auf Donnerstag ein
ſchwaches Erdbeben verſpürt.

Bei der Reinigung eines Brunnens in Lippach (Württemberg)
fanden vier Arbeiter ihren Tod durch Erſticken.

Entgleiſung. Dem Regensburger Morgenblatt“ zufolge ent
grriſte Freitag morgen um 9 Uhr auf der Strecke NürnbergFürth
er fahrplanmäßige Zug kurz vor der Einfahrt in die Station

Neubäu, wodurch der Zugführer getötet, ſowie ein Heizer und ein
Wagenwärter ſchwer verletzt wurden.

Lawinenſtürze. Jm Thyroler Hochgebirge ſind große Lawinen
ſtürze niedergegangen. Jm Vorkolapaß ſüdlich von Roveredo ſind
zwei Bäuerinnen verſchüttet worden; italieniſche Grenzwächter
fanden die eine tot und die andere ſchwer verletzt auf.

Opfer des Unwetters. Nach einer Zuſammenſtellung der „Oſtd.
Rundſchau“ ſind infolge des letzten Unwetters in den öſtlichen Pro
vinzen 52 Menſchen umgekommen. Jn den Forſten des Re

Bromberg ſind 5000 Feſtmeter Derbholz vernichtet
orden.

Verurteilung von Polizeibeamten. Die Düſſeldorfer Straf-
kammer verurteilte die Polizeibeamten Adolf Walter und Arnold
Heinrichs zu je ein Jahr drei Monaten Gefängnis und verfügte die
ſofortige Verhaftung. Zwei andere Poliziſten wurden zu vier und
ſieben Monaten Gefängnis verurteilt. Die Angeklagten hatten
am 28. Dezember vorigen Jahres in einer Wirtſchaft in Gerres
heim eine Reihe Perſonen ohne jeglichen Grund mit Der Waffe
ſchwer mißhandelt. Den Angeklagten wurden insgeſamt über
25 Fälle nachgewieſen.

Schwurgericht zu Halle a. S.
--2. Halle, 24. April. (Wiſſentlicher Meineid.) Jn der

heutigen Sitzung wurde verhandelt die Anklage wider die am
14. Auguſt 1865 geborene Wirtſchafterin Witwe Pauline
Romahn geb. Zimmermann aus Schkeuditz, jetzt in Oetſch
wohnhaft, wegen wiſſentlichen Meineids.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsrat
Gieſeke, Vorſitzender, Landgerichtsrat Haſe und Aſſeſſor

Kramer Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Aſſeſſor
Dr. Hanſen, als Verteidiger plädierte Herr Juſtizrat Herz
fel d. Die Bank der Geſchworenen wurde von nachſtehenden zwölf
Herren gebildet: Rentier Edmund Baumann-Halle, Maurer-
meiſter Hermann Hoffmann Halle, Bergwerksdirektor Hein
rich Kurt Vitterfeld, Rentier Wilhelm Freyberg-Halle,
Drogiſt Wilhelm Kießlich Merſeburg, Rentier Auguſt
Zwarg-Halle, Gutsbeſitzer Fritz Zorn Golbitz, Gutsbeſitzer
Eduard Schmidt- Brachwitz, Jngenieur Oswald Magd
burg Halle, Stärkefabrikant Friedrich Dettenborn-Halle,
Dampfmühlenbeſitzer Heinrich Bauer- Delitzſch und Major a. D.
Paul Thomas Halle.

Die Angeklagte wurde beſchuldigt, am 3. Juli v. Js. vor der
zweiten Zivilkammer des Landgerichts Halle in der Eheſcheidungs
klage des Arbeiters Edler und Frau in Schkeuditz den vor ihrer
Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches Zeugnis
verletzt zu haben, indem ſie der Wahrheit zuwider ausſagte, mit dem
Ehemann E. keinen Ehebruch getrieben zu haben. Wegen der zu
erörternden Umſtände wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Die
Angeklagte ward für ſchuldig befunden des wiſſentlichen Meineids
mit dem Milderungsgrunde aus S 157, daß die Angabe der Wahr-
heit gegen ſie ſelbſt eine Verfolgung wegen Ehebruchs nach ſich
ziehen konnte, und zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.
Wegen der niedrigen Strafe erfolgte die vorläufige Haftentlaſſung
der Angeklagten.

Telegramme.
Grenoble, 24. April. Jnfolge des Gerüchts, daß Truppen

einſchreiten ſollten, um die Kartäuſer auszutreiben, verſammelten
ſich geſtern etwa 2000 Landleute vor dem Kloſter und ver-
harrten dort den ganzen Tag. Die Truppen erſchienen aber
nicht und die Menge begnügte ſich damit, von Zeit zu Zeit
zu rufen „Es lebe die Freiheit, es leben die Kartäuſer“. Am
Abend kehrten die meiſten heim, doch ließen ſie eine Art Poſter
von 300 Mann zurück.

Verſailles, 24. April. Als der Friedensrichter heute im
hieſigen Kloſter der Kapuziner die Siegel anlegen wollte,
wurde er von ungefähr 500 Perſonen, welche in der Kirche des
Kloſters die Meſſe hörten, umringt und gezwungen, über die
Mauer des Kloſters zu entfliehen.

Madrid, 24. April. Auf dem internationalen Aerztetag
waren über 3000 Aerzte aus allen Ländern anweſend, Deutſch
laud allein mit 776. Der Empfang der Kongreß Mitglieder
bei dem König verlief glänzend. Zuerſt wurden die Deutſchen
begrüßt. Die KöniginMutter unterhielt ſich eingehend mit den
Profeſſoren Leyden und Waldeier.

Florenz, 25. April. Der deutſche Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich ſtatteten der re Friedrich Karl von
Preußen, welche hier in einem Hotel wohnt, einen Beſuch ab
und machten ſodann einen Spaziergang.

Stockholm, 24. April. Der Präſident der Geſellſchaft
für Anthropologie und Geographie teilte in der heutigen
Jahresſitzung mit, daß die VegaMedaille Profeſſor Freiherrn
von Richthofen in Berlin zugeteilt ſei.

Oran (Algier) 24. April. Mullai Arafa, der Onkel des
Sultans, traf mit regulären Truppen und einer Eskorte von
Spahis in Keniſaf ein.

GWetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarke

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonutag, 26. April Wärmer, wolkig, teils ſonnig, windig.
Montag, 27. April Milde, wolkig, ſtrichweiſe Gewitter und

Reaen, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.Beobachtet in der Kittagegeit

bedeutet über, unter RNull.)
Fall Wucho

Saale.
lle 24. April 1,8625. April 1,861
rotha 1,90 1,88 0,02Alsleben 28. April 1,65 24. Äpril 1,70 0,05

Bernburg 1,58 r 1,30 0,28Calbe, Obp. 1,58 e 1685do. Untvp. 0.86 e 0,90 0,04

a



Unſtrut.
Straußfurt 23. April 1,45 24. April

Budweis 22. April 0,2023. Aprilwe

Prag 0,41Havel.
Brandenburg 23. April 24. April
Oberpegel 2,28 vUnterpegel y 1,73 vRathenow

Oberpegel 1,50Unterpegel z 1,24 vHavelberg 2,40Elbe,
Pardubitz 22. April 0,3023. April
Brandeis 0,21Melnik 0,08Leitmeritz 23. April 0,01 24. April

Außig 0,38Dresden 0,86Torgau z 1,36Wittenberg v 2,04 2Roßlau x 1,47Aken 1,80 9Barby 1,76Magdeburg 1,48 nTangermünde 2 2,38 2Wittenberge v 2,15
Lenzen x 2,25Dömitz 1,66Darchau t 1,47
Lauenburg 1,73

1,40 0,05]

o,321 0,12
0/44 0,03

2,21 0,07
1,74 (0,01
1,40 o,01
12s 0,01
2,37 0,03

0,62 0,82o,31 0,100,06 0,08
0,16 0,150,48 100,86
u36
2,02 0,02
1,45 0,02

1,84 0,04
1,79 0,08
150 (0,022,82 0,06
2,11 0,04
2,20 0,05
L60 0,06
142 (0,00
L68 0,05

Tages-Marktberichte.

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:

163.50 Septbr. 163.50 164.00
140.50 September 142.00 142.25
Futtergerſte 124.00 132.00
mit Geruch 126.00 132.00

amerik. mixed 114.00 115. 50

bis 152.00 gering

bis 47.60 Oktober 48.70--48. 50 48. 60Mark. Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich):

Oktober 48.60

b tApril 1903.

Börſen- und Handelsteil.

Berlin, 24. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
Weizen märk. 160.00

Mi

bis 161.00 ab Bahn, Mai 162.00 162.50 Juli 163.25 bis
Roggen Juli 140.25 bis

Gerſte, leichte inländ.
ſchwere 133.00--140.00 klamme
ruſſ. 123.00 126.00 Hafer,märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſen. und ſchleſ.

bis 166.00 mittel 140.00-- 153.00 gering 134. 00-- 139.00
mit Geruch 128.00 138.00 ruſſ. 130. 00 136. 00

Erbſen inländiſche Futter-
ware mittel 143.00 148. 00 AC, feine 149.00 166. 90 Weizenmehl00 19.75--21.75 v. Roggenmehl 0 und 1 17.20--19.00 Weizen-
kleie 9.30-—9.70 Roggenkleie 9.35-—9.75
Weizen märk. 162.00 ab Bahn, Mai 163.00 162.75 163. 50
Juli 164.00--164.75 September 164.00--164.50 Oktober
164.25 Roggen Mai 137.75--138.50 Juli 140.75 bis
141.50 September 142.00--142. 50 Hafer märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153.00 165. 00 mittel 139.00

134.00 138. 00 mit Geruch 127.00 bis138.00 ruſſ. 130.00 135.00 Mai 130.00 129.75 Juli
133.25 Mais, amerik. mixed 114.00--115.00 frei Wagen, Mai
114.25--115. 25 Juli 113.00 A. Weizenmehl 00 20.00-—-22.00
Roggenmehl 0 und 1 17.30--19.10 Rüböl Mai 47.70--47.50

feiner 154.00

Mais

ttagsbörſe:

Spiritus 44.30
Weizen Mai 163.50

Mark, Juli 164.75 September 164.25 Oktober 164.25Roggen Mai 138.50 Juli 141.50 September 142.25
Oktober 142.25 Hafer Mai 130.00 Juli 133.25 Septbr.135.25 Mais April 115.00 Mai 115.00 Juli 113.25
September 113.25 Mehl Mai 17.80 Juli 18.25 Septbr.18.50 Rüböl loko 47.80 April 47.00 Mai 47.60

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

9) Für inländiſches Gehteide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte
Uckermark 148 158 128 135 136 137 130 155Mittelmark, Priegnitz 150 157 126 135 134 150 e 152

Neumark 145 155 128 140 126 150 145 154Lauſitz 153 157 129 136 130 148 148-- 152Miecgreburg 143 157 133--137 134 165 136 144

Altmark 145--150 127- 130 130--140 132 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 140--154 128 138 140 153 149--150

do. weſtlich der Mulde 140 152 130-- 138 128--165 140 155
ppen Erfurt 48 152 140 145 140--165 125--140elten Stettin (Bezirk) 155--156 132 133 130 130 140
ver Stettin (Platz) 156 132--133 Saber Danzig 159 162 129 123 124 152 125eit Thorn 145 150 123--128 122--126 131 136Ja Allenſtein 146- h 120 113- 126ter Stallupönen 140 120 7 124oſter Liegniß 145- 157 128- 131 137-142 127 138

Breslau 144-156 124--130 124--142 128 135
im Schweidnitz 144-154 122 130 124--140 126--12

ollte, Glogau 158 160 130 132 136 138des Görlitz 148 162 123 129 130 130- 136die Poſen 155-- 161 122--128 118--128 128 140
Bromberg 126 127 aetg Bojanowo 157 125-126 1274 127x- 1309 Koſten 150- 160 124 128 129 124 130- 135tſch Kiel 145-— 150 125- 1321 142x- 150 140 148

eder Hannover Süd 140 154 130 142 143--180 126 158
chen do. Elbe Weſer 156-- 170 123 150 122 140--152
den do. Weſt 140--162 138--150 140 160 120- 130

b Nach et I ti rungrinz Stadt I. 712 g. p. 73 g. p. u p. l.v Wnghberg i p 126önigsberg i. Pr. 3ab Breslau 156 130 142 134
haft Poſen 161 127 128 135ha Hannover 154 142 158igen Neuß 166 140 7 131errn Mannheim 166 145 2 135Hamburg 157 142des e) Weltmarktpreiſevon auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchk.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
unterſchiede.

am 24. April, am 23. April.
arke Von Newyork nach Berlin Weizen loko e Cts. A171,75./.171,50

CThicago Mai 78 „173 00 173, 00z. Jn Liverpool frei Nai Gſh. 2 d. 175.00 174100
und Von Odeſſa nach loko 90 Kop. 168,75 168,75

Riga loko 96 Kop. „174,50 174,50Jn Paris April 24,95 fes. 293 00 9 201,25
Warene und Produktenberichte.

Hamburg, 24. April. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
duche burgiſcher 158. Hard Winter Nr. 2 April-Abladung 134. Roggen

ſeſt, ſüdruſſiſcher ſtill, 9 Pud 20/25 AprilAbladung 104, holſtein.
und mecklenburgiſcher 142. Mais feſt, 114—115, runder per Mai
Juni *2 Hafer ſtetig, Gerſte feſt.

o Zntwerpen, 25. April. Weizen feſt, Roggen feſt, Haferruhig, Gerſt Gerſte behuptet.

Peſt,
Zeye d April 6,91 Gd., 6,92 Br., per Oktober 6,52 Gd., 6,53 Br,

rd Je per Mai 6,06 Br., 6,07 Gd., 4

r Mai do. per Novemberher per Mai do. per Oktober

r Mai 25, je erfeſt, per re 17,50, per Sepiember Dezember 16,40.

GvwzzàTÖm,neee»uuutwtot(tunnnneoo mee

er Kauſlose, für

Weizen loko feſt, do. per Aptil 7,84 Gd.s Vr., per oligber ,50 Gd. 701 v.Mai 7,64 Gd., Vos

Br., per Oktober 5,56 Gd., 5,57 Br.Juli 6,12 Br., 6,13 Gd.
ſte Weizenladung angeboten.

n auf Termine geſchäftslos, do,
ggen auf Termine geſchäftslos,

per April 6,07 Gd., 6,08
London, 24. April. An der

Amſterdam, 24. April. Se
o

Paris, 24. April. (Anfang.) Weizen ruhig, per April 25,05,
r Mai 25,05, per MaiAuguſt 24,80, per September Dezember 23,40.
oggen u per April 17,25, per September Dezember 16,25.4. April. (Schluß.) Weizen ſeſt, per April 25,05,aris,n MaiAuguſt 24,75, per SeptemberDezemb. 23,30.

1. Zieyung der 4. Klaſſe 208. Königl. Preuß Lotterie,
Ziehun 27 24. April 1903, vormittags.

Nur die Gewinne 232 Mt. ſind den eAereſſenden Nummernz Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdrud verbotew.
125 303 432 576 87 630 707 1086 274 343 748 911 2059 202 7 608 34

8 710 13 24 970 3947 [500] 4111 51 [500] 84 233 72 97 315 620 781 806
36 50 5026 [1000] 110 35 287 346 943 038 384 502 66 890 7128 458 537

[3000] 914 8120 347 496 516 696 725 839 91 97 914 40
9246 c 464 88 642 96 865 924 61

e e v b 806 19 bis 20 78 222 39 25 396
607 3 i 75e V. [3000] 99 103 94 95 299 33991 göh 674 86 821 78 9582 22066 92 373 437 598 614 738 851 935 44
[2000] 23194 268 [1000] 351 534 e J 87 851 942 96 245532 757 832 914

24 25304 28 623 64 950 26157 W 308 490 [500] 577 615 816 [500] 17 53
89 951 74 77 27076 129 211 378 94 95 606 68 742 50 859 937 28108 271
634 47 64 754 818 60 624 29033 182 224 99 382 94 411 46 626 745 50 840 71

30110 31 428 32 55 745 806 [3000] 20 97 928 54 31051 160 260 329 6171 75 677 857 94 940 32129 208 610 833 980 33063 274 623 75 8]3

9 95 911 34018 51 108 95 460 x 573 925 35025 5291 485 87 623 75 728 36129 36 n 763 98 r 373 413 2517 72 625 S 707 32 331438 602 i a 39113 59 205 309 60 423 51 (1000]

726 (500] 57 63 917 48 65 66 83
O665 407 10 23 30 270 376 503 834 931 83 42001 412 520 55

7190 43282 431 555 658 740 59 898 942 44111 79 366 552 [500] 72 620 77
80 727 1500) 45 85 214 304 58 54) 98 722 813 4680141 53 1014 299 432
[1000] 505 46 671 729 50 87 964 47006 188 90 373 [1000] 87 413 22 676 89448]78 267 501 W u 79 ([1000] 922 53 84 49158 91 261 88 205 550 53 687

703 36 [500] 972
50015 (500] 78 140 57 557 653 80 51113 40 213 4] 347 49 72 426 525

681 788 919 33 52158 341 485 600 13 872 53029 g 536 643 2 97 725
n 803 54012 120 70 83 276 302 70 31 576 655 721 40 55003 23 76 85
20 1500] 88 241 50 639 59 805 990 5 iooboſ 603 35 84 735 81 919 50
57053 223 491 683 890 964 58061 (100)] 81 288 9 [510] 377 470 551 613
[500) 5 134 322 453 80 511 628 47 700 76 5

0154 378 604 r S 119- 3 304 655

91 S 383 r 69 92 94 639 8 0 76 951
500] 77 i 716 89 827 952 68 82 7429) 521 1500 652 970 o 7 5035
3 534 208 76974 138 82 [500] 234 717 808 3/ 56 63 969 7144 80 23572 830 33 (05 53 76 156 86 (500] 929 78001 288 330 402 907 729006 98

i6o 594 333 52 92 691 832 98
8600]6 195 216 376 5 5 624 [50)] 72 90 771 818 60 952 81102 43 269

336 406 45 52 562 67 712 (3090 973 82100 [500]) 4) 268 404 18 506 56 92
635 70 700 69 817 961 63116 657 801 982 84174 231 62 403 501 659 600 751
95 861 924 30 [300) 5 267 47 394 (8.444 51 62 645 55 894 98 „86028
30 233 331 51 596 97 874 8 7320 518 20 99 753 70 88057 300 5 77 8592 93 422 500] 533 88 ö5 5 704 [3000) 13 927 78 89003 26 372 73 76 93

S 300 150 o 302 27 779 879 [500] 9
9 4 93 779 879 [500 1040 54 173 333 467 851

92160 615 755 840 44 50 9 93050 81 297 [3000] 315 32 52 530 (500] 662727 60 98 94482 580 a 721 974 o 95124 352 517 64 97 634 44 729
837 58 964 96051 70 1I08 25 55 265 98 453 61 708 [500] 45 50 60 925 97102

1717 3651 62 [3000] 9592 98188 305 610 61 99155 442 55 555 [1000)
18016 208 10 27 349 411 80 871 101020 101 [3000] 243 362 437 76

592 98 637 [1000] 815 904 102040 72 73 185 252 65 l 798 801 103210

20 52 466 503 94 609 49 801 30 975 104000 27 21 70 302 23 467
741 84 87 990 63 105229 59 580 688 729 80 844 106012 131 268 75 491
560 107103 II 62 254 373 433 601 6 71 717 49 939 108201 402 j2 638
43 38 109021 1865 253 337 455 (1000] 91 524 96 638 76 86 733 875 940 65

110023 39 302 532 24 975 111]26 240 512 36 615 904 r
5 53 97 321 37 437 578 714 909 97 113045 117 200 307 85 401 51 81 5093 75 623 57 59 114066 231 [500] 408 46 588 649 788 115129 20 473 507

J. Ziehung der 4. Klaſſe 208. Königl. Prenß. Lotterie
Ziehung vom 24. April 1993, nachm ittags.

Kur die Gewinne über 232 Mt. ind den vbeire ſenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdrudk verboken
10 49 415 90 538 779 843 941 48 67 1375 425 533 52 726 936

2164 227 415 29 506 45 624 41 93 763 [500) 849 3038 198 580 654
h 63 792 848 930 4024 182 264 316 445 703 45 94 832 972 5307

93 651 737 956 6072 162 257 367 605 61 63 706 13 883 7127
c 70 [500] 507 907 60 71 8678 704 852 967 9222 305405 [1000] 4 502 21 41 691 923

4 95 385 447 586 88 703 91 812 55 934 11193 263 337 89441 331 r 38 70 258 383 [3000] 590 663 88 749 825 50 928

84 13019 286 326 685 915 14027 593 631 758 81 822
285 312 [500] 57 422 28 557 [500] 682 896 932 16028 262 359 45
422 567 v 57 753 66 834 946 17188 200 5 307 451722 927 96 [500] 223 374 [3000] 746 823 31 920 19052v en i 21 207 120 203 46 60 78 337 427 552 78 88622 783 85 22230 40 394 433 79 576 610 802 26 53 94 922 3523105 36 85 313 De 32 555 79 695 903 [500] 24246 67 322 62
85 589 93 601 22 1000] 59 64 77 831 912 28000 112 80 241 308 64
630 746 820 34 901 7 26039 53 58 1500] 302 [1000] 31 67 89 486
666 87 705 2 27272 4/7 0 575 760 899 28160 65 570 641
771 890 s 38 29012 123 [1000] 43 315 [500] 19 54 59 634 703

80156 45 289 499 504 605 909 91038 214 308 69
82150 201 381 550 3000] 671 ſ500]5 89 z 7 SW 75 94 320 600 778

Loos ins v 85 212 342 441 J 21 33 60 616 72 99 744 67

866 75 81 980 51053 71 [1000) 86 183 237 391 403 663 714 877
52150 [1000] 460 93 565 752 978 53037 350 89 478 596 769 8
54032 498 507 10 14 23 634 60 717 22 5 7 849 55182
329 96 434 58 678 777 [1000] 827 959 95 5 5 647
488 89 527 869 57036 354 75 447 73 58 648 59 58048 343 68
[500] h 647 849 59015 e 99 148 63 285 404 542 707 63 816

386 [500 560 688 7 83 92 68083 318 419 787 871v 69005 171 325 191 470 528 672 752 70 883 97

70297 351 459 65 539 57 724 832 J 39 71213 56 448 508
590 618 9345 63 96 950 86 72257 585 73 467

89 378 493 626 732 82 809 921 500) T 397 496 53 7
76002 368 80 424 37 620 4836 67 668 782 929 92 730 9077015 r 314 667 75 92 855 vo 227 546 W [500] 9 d

34 910

m

P044 63 233 28 1e0h

d es en59 9104078 ob 376 i 94 327 87 an t b 1680

NewYork, 24. dprn

loko 832/,, per Mai 818

Mehl 305--310. Getreidefracht 1
Chieago, 24. April.

69/ Mais per Juli 45!/,.

Hambueg, 24. April.
niederelber 190 195 Mk.

Hamburg, 24. April.
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord.

18,35, per Dezember 1s, 30, per Januar 18,45. Stetig.

38 89 312 7 450 69605i e a 8 r 800 36 l655 11 99 206 619110180 971 889 95120015 265 80 38 69 121337 528 702 932 41 r 3

6150471 762 962 l so i o of21 96 751 98 916 65 e 401 50 00 97 85
130035 128 ln 232 39 44 567 79 98 922 90 aus 200 325 481 612

7 76 725 99 945 228 80 320 501 36 (500) 89 830 32 33 980133012 41 258 319 iedo S ſioooſ 575 839 32 73 134
61 697 714 22 35 914 135031 20
247 48 62 351 405 44 69 845 901 53 [3000] 137045 622 50 s 138210 86321 452 535 628 48 765 95 [500) 916 86 380 175 231 322 563 765 i

140129 64 75 87 282 448 519 713 66 87 x r 4 111 370 773 79
934 142008 33 207 333 143012 263 68 399 3 687 762 804 144168264 341 45) 726 83 830 994 145211 81 v 78 146017 42 220
337 90 (3000) 452 64 591 649 52 72 884 147254 360 98 429 505 67 700 28 84
881 148056 93 232 390 505 600 714 30 51 89 808 9190 149026 81 [1000] 487
544 63 81 619 905 74

150076 8 445 61 649 766 833 60 953 [3000] 75 80 c 151066
86 172 81 216 396 506 77 78 602 5 742 858 924 72 [500) 51 800] e 3365 456 69 518 75 852 917 68 r 4 442 53 587 an 7 J J.

0631 702
500] 70 511 738

160146 271 zu 5655 63 704 892 161153 209 70 391 788 881 992

162133 250 334 96 573 [500] 94 627 811 67 163059 [500] 120 231 53 361
518 J 645 794 995 164127 298 429 555 717 819 54 94 953 51 93 165623
79 138 44 282 302 45 75 409 8657 72 922 166019 86 141 83 273 439 69 92
710 95 815 71 167051 [500] 255 69 540 97 623 752 851 168157 93 503 602
921 [300]) 169078 252 464 552 60 634 58 953

170027 [1000] 48 61 158 79 82 200 463 533 55 90 ([1000] 796 919 96171100 95 244 53 71 386 98 410 12 76 91 (500] 506 616 98 850 58 172112

78 79 310 421 522 730 81 754 828 173027 157 90 879 628 891 [1000)] 965 92174058 180 241 550 96 6441 5 85) 175025 86 367 74 496 847 o
176049 165 516 51 [500] 87 727 863 947 48 [3000] 177015 363 505 15 615
95 178030 106 216 92 489 519 944 179123 55 259 323 27 (500) 75 (3000]
w soll do 5 60 z T 74 (500] 746 18107 e

2 0 90 370 83 531 752 J 651 758 847 182251 330 33 r 515 89 654 884 96 8309929 44 [1000] 310 509 513 3 630 37 e v u [500] 913 18400 15 43 143

21 630 43 905 50 185054 150 229 67 444 94 543 W
186107 9 202 316 37 47 (500] 474 508 35 57 68 646 87 7214 41 421 597 645 (3000] 828 39 188552 ög T v 80 86 188

1900 18 97 02 70 441 634 740 93 832 948 191183 211

192026 92 i 76 728 s 19306 u 53

20018 238 398 421 29 99 55] 630 790 876 W 912 201073 262 335

79 402 594 724 202088 235 [1000] 67 312 411 600 833 909 20314 16 231
99 (500] 365 947 91 97 F. 512 55 649 777 803 64 205024 170 81
402 537 85 746 80 834 (500 r F e h T96 727 65 97 854 995 2 854 427 736 819 26 54 208123 35 297 34
20 3 2 73 610 [1000] 36 51 727 239 931 690 209109 27 r 42 333 [1000]
623 Zorn 432 514 743 974 21 57 155 314 39 402 52 559 87 687 [500] 7

89 212105 26 i d 1 85 961 213059 t
407 [500] 525 27 747 804 62 99 (500] 21 106 216 957 88 581 681 747 847 961
30(0] 215176 425 43 517 760 822 970 79 216238 429 33 513 656 799
176037 132 48 87 (500) 243 67 95 314 54 57 98 417 26 631 821 65 952 60

218001 169 94 202 [500] 13 37 c 325 510 20 623 [500] 83 715 805 58 994
219167 273 J 79 764 85220108 635 946 221024 50 376 t 477 81 588 760222116 25 z 5 e 1000] 900 12 223272 [500] 89 326 4395 41 [500] 55

59 71 90 513 30 796 224132 261 524 700
Jm Gewiunrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu eT 2 zu Mk., 2 zu 50 00 Mk., nzu w. zu 10 000 75 zu 6000 in8000 Mt, 1570 zu 1000 Mk, 2894 zu 600 Mk W g m

716 o 76 91 809 910 14 106009 649 830 77 968 107066 99245 87 406 53 580 643 69 891 108010 320 [500] d 472 81 506 76 729
I ösosi 144 312 464 573 618 26 790 815

110099 183 213 61 427 S 793 111358 425 741 876 z112020 [1000] 25 140 358 497 529 680 934 113001 66 173 (500] 20
389 607 911 114056 ar 71 [500] 135 3364 74 847
115209 74 95 627 751 71 811 1500) v 932
116053 [10 000)] 263 9 d 13 I

120118 90 211 39 83 323 91 406 56 W 805 27 95 121202 u

70 347 737 81 122036 136 335 65 477 707 81 w.
81 239 64 426 711 54 92 [loo00 124033 63 [1000 386 [1000) 706 918 74 1250091 155 85 94 373 426 3 689

126143 278 394 449 63 127131 333 75 96 497 634 läön F 915 1500].
21 79 128175 82 289 301 63 494 567 51 873 129
381 482 551 669 715 43 73 802 4 60 [500

899 3404 145 S 309 4 g 59 601 35 70 742 862 7 13 805 43
910 30 [1000] 13820 40 324 66 [3000] 436 504 42 60 [500) 92

e r 88 474 518 628 87 2 809 9]1 926 38588
1000) t22 531 973

J i 0 33 14105 174 313 55 400 427
ta e in e ea 1b2 95

6607900 u 33 10 i h
o 0 107 338 74 412 519 631 85 716 23 87 151153 215 97 511613 5 e 2014 3 321 31 81 84 477 582 928 153225 25 53 373

97 63 71 1 65 71 (3000 154035 379 443 81 786 925 155296 494

4j3 801 71 78 967160003 9 150 99 212 442 825 161034 322 40 51 7 40 71 93 r

624 801 923 39 68 162180 235 94 383 457 505 97 617 45 e 759
25 [500) 990 93 1630148 134 233 65 68 332 414 775 849 921
164143 89 318 40 42 505 96 610 54 73 76 947 r 5 459 83 529692 751 81 800 15 24 933 60 166107 208 327 424 0 30 92 895944 55 167287 343 [500] 740 805 168913 27 5i a 8 857 960
71 169032 194 326 529 626 730 805 916 29 43 [500] 61 273 77 84 [3000] 171049 149 203 d e 3000] 777 829

tä 503 951 67 94 37 45 272 481 528 634174040 134 243 371 [1000] 43 697 840 923350 500] 619 25 981 r o 13 7 638 819 901 57
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224374 471 1500] 642

o re e verblieben; 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000 WikA
S 2

z
o vik., 37 zu 10000 Mk. 6 an 6000 l. Il 40 anwk., 2 zu 765 000 m 2 zu 60 00 Mk. 10 zu

80 000 Mk., 20 zu8000 Mk., 1526 zu 1000 Mk., 2817 zu o Mk.

die Iauſende Ziehung sind bei den Königl. Lotterie-FEinnehmern zu maßen

Eeckolt e Ranalsce, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeckplatz, An u. VerKkaut von Wertpapieren, Finlösung von Conpons, Verzinsung
von Rareinliggen, Conto-Corrent-, Wechsel-, HypotheKenvrerkKehr.

(Telegramm.) Rother WinterWeizen
per Juli 77, per September perDezember Mais per Juli 51 per September 508,, per Dez.

(Telegr.) Weizen per Juli 72x, per Sept.

Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

(Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

burg per April 16,90, per Mai 17,00, per Auguſt 17,40, per Oktober
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London, 24. April. 969 Proz. JavaZucker loko 9 nominell,Rüben Rohzucker loko 8 ſh. a d. Eteug, 4

Hamburg, 24. April, nachmittags. KaffeeTerminNotierungen.
Nur für Good average Santos. Mai 258/, G., September 26 G.,
Dezember 274 G., März 2727, G. Schleppeud.

Amſterdam, 24. April. JavaKaffee good ordinary 261.
Havre, 24. April. Kaffee. (Anfangsbericht). Kaffe in Newyork

ſchloß mit 5 bis 10 Punkten niedriger. Kaum ſtetig. Zufuhren in Rio

e e

S SS

5000 Sack, in Santos 12 000 Sack für geſtern.
Havre, 24. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average Santos

h April 31,00, Mai 31,25, September 32,25, Dezember 33,00, März
4 33,50. Tendenz: Ruhig.
t Hamberg, 24. April Petroleum feſt. Standard white
m 0 loko 7,05 Br.
h Autwerpen, 24. April. Petroleum. Raff. Type weiß loko 21 bez.,

Br., do. per April 21 Br., do. per Mai 21 Br., do. per Juni 21
Br. Tendenz Feſt.

New ork, 24. April. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 835 do. in Philadelphia 830, do. (in Refined Caſes)
1050, do. Credit Balances at Oil City 153.

Sviritus.
Nordhauſen, 24. April. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
logr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

h Hamburg, 24. April. Spiritus ruhig, April 137/, Br., 138/, G.,
AprilMai 137 Br., 13 G., MaiJuni 13 Br., 138 G., Juni

n Juli 137 Br., 138/ G. JParis, 24. April. (Anfangsbericht.) Spiritus feſt, April
47,50, Mai 47,75, Mai Auguſt 47,75, September-Dezember 40,75.

Paris, 24. April. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, April
47,75, Mai 48,00, MaiAuguſt 47,75, September- Dezember 41,00.

Magdeburg, 24. April. Erbſen, gelbe zum Kochen, 18,00 bis
h 22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 21,00-—36,00 Mk., Linſen 18,00 his

30,00 Mk. alles für 100 kg.
Helſaaten. HOele. Fettwaaren.

S

Köln, 24. April. Rüböl loco 52,00, Mai 50,00.
Amſterdam, 24. Avril. Leinöl loco 26 Mai 26!/,,Juni Auguſt 247 Sept.Dez. 23 JanuarMai 24 J.
Hamburg, 23. April. Schmalz. Amerik. Steam 498, Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 508/, Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 509, Mk., do. do. Choice Grocery 502 Mk., div.
Marken 501502 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto to.

Re 24. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
10,20, do. Rohe und Brothers 10,30.

Paris, 24. April. (S Rüböl ruhig, April 51,50,
Mai 51,75, Mui Auguſt 52,25, Sept. Dez. 53,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. April. Kartoffelſtärke 20,50 Mk., Kartoffelmehl

20,50 Mk., feuchte Stärke 10,60 Mk.
Hamburg, 23. April. Kartoffelſtärke 191 19 Mk., Lieferung

MaiJuni 192 198 Mk., Kartoffelmehl, prompt 191 20 Mk.,
Lieferung MaiJuni I9 20 Mk., Superior-Stärke 20-—201 Mk.,
Superior-Mehl 20--20 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 24. April. Eßkartoffeln 5,00-6,00 Mk. für
100 kg.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 24. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,30--1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,50 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,50 1,70 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—3,40 Mk.

Hamburg, 23. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 160--170 Pfg.
kleine 100--130 Pfg., Seezungen, große 100--110 Pfg., kleine 70 bis
80 Pfg., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, große 80--90 Pfg., kleine
40--60 Pfg., Rotzungen 30-—35 Pfg., Schollen, große 60-—65 Pfg.,
mittel 50--60 Pfg., kleine 35--45 Pfg., lebende Karpfen 85 Pfg.,
Schellfiſche, große 35--55 Pfg., mittel 38--40 Pfg., kleine 10—25
Pfg., Cabliau, große 10--17 Pfg., kleine 10 18 Pfg., Seehechte 25——30
Pfg., Lengfiſch 13--15 Pfg., Blaufiſch 13--15 Pfg., Knurrhähne 10 bis
11 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--9 Pfg., Elblachs 230 Pfg.,
Lachs, rothfl., 220 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
120--200 Pfg., Zander 60--90 Pfg., Flußhechte 75——85 Pfg., Schnepel
25--30 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 30-32 Pfg., Hummern,

Hamburg, 24. April. Rüböl ruhig, loco 48,50. lebende 230 Pfg.

ſtroh

Magdeburg 24 Aycit digſeh 200— Mk. Krumn
3000 Her Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 24. April. Baumwolle. Still. Upland middling

loco

5,20

524 Pfg.
Antwerpen, 24. April. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

Käufer, Dezember 5,20 Käufer. Ruhi
Havre, 23. April. 31 Uhr. Wol

160,50. Tendgiveryoet, Ruhig.
24. April. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

e. April 156,50, Oktober

ſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Feſter.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.
Per

r

April
AprilMai
MaiJuni
JuniJuli 5,27Juli Auguſt 5/27,

Metalle.
Aumſterdam, 24. April. Bancazinn 822April. Silber 2 Lſtrl ChiliKupfer 607, Lſtrl.London, 24.

Per AuguſtSept. 5,17,
Sept.Okt.
Okt.Nov.

u Nov.Dez.

4,84,
4,66,
4,60.

per 3 Monate 602/, Lſtrl., Blei ſpan. 1216 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.
Zinn 137 Lſtrl., Zink 2

Glasgow, 24. Ap
21 La Ehlußbericht) Roheiſen. Mixed

numbers warrants 52 sh. 3 d. Warrants Middlesborough 47 sh. 54 d.
Düngemittel.Hamburg, 23. April. EhileSalpeter) Loco ab

Lager 8,82x.

Rio de Janeiro, 23. April. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Venthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

der Halleſchen Zeitung befindet ſichDie Merſeburger Hliale Gotthardſtr. 45 bei Carl Brendel.

Friedmann e Weinstock, BanKgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 1 Beilage.
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